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Matthäus 5,27-30 Jesu Lehre über das Gebot
„Du sollst nicht ehebrechen!“ Teil 1

Eddy Lanz

October 6, 2022
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Matthäus 5,27-30 nach Luther 2017

27 Ihr habt gehört, dass gesagt ist (2. Mose 20,14): »Du sollst
nicht ehebrechen.«
28 Ich aber sage euch: Wer eine Frau ansieht, sie zu begehren, der
hat schon mit ihr die Ehe gebrochen in seinem Herzen.
29 Wenn dich aber dein rechtes Auge verführt, so reiß es aus und
wirf’s von dir. Es ist besser für dich, dass eins deiner Glieder
verderbe und nicht der ganze Leib in die Hölle geworfen werde.
30 Wenn dich deine rechte Hand verführt, so hau sie ab und wirf
sie von dir. Es ist besser für dich, dass eins deiner Glieder verderbe
und nicht der ganze Leib in die Hölle fahre.
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Die Kerngedanken von Mt 5,27-30

1 Das negative Gebot schützt einen positiven Wert, nämlich das
Ehe- und Familienglück von Mann und Frau. (5,27)

2 Jesus richtet sich nicht gegen das alte Gebot, sondern
bekräftigt es und legt es aus. (5,28)

3 Wer merkt, dass etwas ihn hier verführt, soll drastische
Maßnahmen dagegen ergreifen, um am Ende nicht in der
Hölle zu landen. (5,29-30)
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Das negative Gebot schützt einen positiven Wert, nämlich
das Ehe- und Familienglück von Mann und Frau. (5,27)

1 Mose 1,26 (LU17) Und Gott sprach: Lasset uns Menschen machen, ein
Bild, das uns gleich sei, die da herrschen über die Fische im Meer und
über die Vögel unter dem Himmel und über das Vieh und über die ganze
Erde und über alles Gewürm, das auf Erden kriecht. 27 Und Gott schuf
den Menschen zu seinem Bilde, zum Bilde Gottes schuf er ihn; und schuf
sie als Mann und Frau.
1 Mose 2,18 (LU17) Und Gott der Herr sprach: Es ist nicht gut, dass der
Mensch allein sei; ich will ihm eine Hilfe machen, die ihm entspricht ...
24 Darum wird ein Mann seinen Vater und seine Mutter verlassen und
seiner Frau anhangen, und sie werden sein ein Fleisch.
Hohelied 8,6 (Luther 1964) Lege mich wie ein Siegel auf dein Herz, wie
ein Siegel auf deinen Arm. Denn Liebe ist stark wie der Tod und
Leidenschaft unwiderstehlich wie das Totenreich. Ihre Glut ist feurig und
eine Flamme des HERRN, 7 so dass auch viele Wasser die Liebe nicht
auslöschen und Ströme sie nicht ertränken können. Wenn einer alles Gut
in seinem Hause um die Liebe geben wollte, würde man ihn verspotten.
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Jesus bekräftigt das alte Gebot und legt es aus. (5,28)

5,28 Ich aber sage euch: Wer eine Frau ansieht, sie zu begehren,
der hat schon mit ihr die Ehe gebrochen in seinem Herzen.
Hesekiel 23,14 Aber diese trieb ihre Hurerei noch weiter. Denn sie
sah Bilder von Männern an der Wand in roter Farbe, Bilder von
Chaldäern,
15 um ihre Lenden gegürtet und bunte Turbane auf ihren Köpfen,
ein Bild gewaltiger Kämpfer allesamt, wie eben die Söhne Babels
sind, deren Vaterland Chaldäa ist.
16 Da entbrannte sie für sie, sobald sie die Bilder sah, und schickte
Boten zu ihnen nach Chaldäa.
17 Und die Söhne Babels kamen zu ihr, um bei ihr zu schlafen,
und machten sie unrein mit ihrer Hurerei, und sie machte sich
unrein mit ihnen, bis sie ihrer müde wurde.
18 Als sie ihre Hurerei so offen trieb und ihre Schande so enthüllte,
da wurde ich auch ihrer überdrüssig, wie ich ihrer Schwester müde
geworden war.
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Wer merkt, dass etwas ihn hier verführt, soll Maßnahmen
ergreifen, um nicht in der Hölle zu landen. (5,29-30)

29 Wenn dich aber dein rechtes Auge verführt, so reiß es aus und
wirf’s von dir. Es ist besser für dich, dass eins deiner Glieder
verderbe und nicht der ganze Leib in die Hölle geworfen werde.
30 Wenn dich deine rechte Hand verführt, so hau sie ab und wirf
sie von dir. Es ist besser für dich, dass eins deiner Glieder verderbe
und nicht der ganze Leib in die Hölle fahre.
Das Wort für Hölle hier und an folgenden Stellen ist Gehenna: Mt
5,22.29.30 10,28 18,9 23,15.33 Mk 9,43.45.47 Lk 12,5 Jak 3,6. An
all diesen Stellen gebraucht Jesus es, um uns zu warnen und an
einer Stelle sein Bruder Jakobus.
Mk 9,47 Und wenn dich dein Auge verführt, so wirf’s von dir! Es
ist besser für dich, dass du einäugig in das Reich Gottes eingehst,
als dass du zwei Augen hast und wirst in die Hölle geworfen, 48 wo
ihr Wurm nicht stirbt und das Feuer nicht verlöscht.


